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Izu-z- Aufrrcige für Faß: —und zusehen- 
bier von Nah und Fern werden pünktlich 
aus-geführt und Abliefexung in der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht ko- 
stenfrei. Kommt und besucht uns. 

Ietevhoa so. Us. 

107 Ost 3te Straße, Graus Island 
Das Familien-Atome! 

sollte nur mit den besten Photographien 
gefüllt sein, die besten sind zu jeder Zeit 
diebilligsten. DerZweckifttotal verfehlt, 
sernen Verwandten, und Freunden, Pho- 
tographien zu senden, wenn Leute welche 
Sie jeden Tag sehen, nicht errathen kön- 
nen, daß das Bild Ihr Portrait sein soll. 
Unsere Photographien haben des Ge- 
präge der Großstadt. und können mit 
Zuversicht den Arbeiten der .Hospl)oto- 
graphen Deutschlands Zur Seite gestellt 
werden. Rücksichtlich unserer mäßigen 
Preisen sollte Niemand im Zweifel sein, 
wo er sich photographieren lassen soll 
Ein Blick auf unsere Ausstellungsbilder 
win Jedem sofort die Ueberreuqung ab- 

gewinnen. daß Obige-z nur richtig tit. 
E sgebenst 

J. LEsOHlIIsKY, ; 
Photograprl 

Alle Fauna-, die einen guten 

sont-set züchten wollen, sollten Nach 
Martin Schimmer gehen, welcher einen 
ausgezeichneten ,,Jack« zum Belegen 
von Stuten bereitstehen hat. Iz- 

Sibul Männer verlaug ;;;»-;—-« -,,;»- 
schian Fig-nun und sc end Jemand ver ebkkich ist und 

Iilli zu arbeiten, ekh lt guten Hohn und stetige Es. 
Håfcu ag. Mit aufsteapzacikicaien unv persönlicher 
hüllt-suchet aufgzweckte arm tm Stand-, sit- esn 

tnnhkiasmbe Omlimg b« uns ,n sitzem N lo» 
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»aus- und candwirlhschest. 

Reinigung von Ausgiissem 
Eimern und Spiilschiisselm 
An Ausgttssem Eimern, Spiilschüsscln 
und dergleichen setzt sich oft ein settiger 
Schmutz an, den man mit Seife, Soda 
und Bürste nur schwer entfernt ; nimmt 
man dagegen ein wollen« Liipvrlicn 
und träufelt einige Tropfen Petri-leimt 
darauf, so genügt ein einfaches Ab- 
wischen und zliachspiilen mit Wasser. 

Stachelbeereneinzumachetn 
Zu lz Kilo reisen, doch nicht liber- 
teisen Stacheldeeren nimmt man l 

Kilo Zucker und kocht diesen mit etwas ; 

Wasser und einigen Stückchen Zimmet, 
bis er Fäden zieht, gibt die Benen, 
nachdem man Stiel und Blume abge- 
nommen hat, hinein und läßt sie einige- 
Mal aufkommen, legt sie dann in die s 

Gläser, kocht den Zucker noch etwas 
ein und gießt ilm über die Stachel-« 
beeren. s 

Das Einlausen der Wollez 
zu verhindern. Das Einlaufen 
verhindert man atn besten dadurch, daß E 

man die Wolle oor dem Stricke-n 
schrumpft. Man bringt die Wolle in 
Strängen mit Wasser und Seise aufs 
Feuer und laßt sie zehn Minuten 
kochen. Dann zieht man sie durch lal- 
tes Wasser und hängt sie Zum Trocknen 
ans. Wollsachen miisien vor dem vol 
ligen Trocknen stets gedehnt und ge- 
weitet werden. 

Stachelbeer-Gelee. EinLiter 
unreife Stachelbeeren werden nnt 
einem biertel Liter Wasser weichgelorln 
und durch einen Geleebeutel laufen 
gelassen. Der Saft wird nun gemei- 
sen; auf einen Liter nimmt man ein 
Ailogramtn Zucker und eine halbe 
Schote Banille, dies lässt man zusam- 
men siins bis zehn Minuten kochen, 
worauf das Gelee in Gläser gegossen 
wird, was nun eine herrliche rothe 
Farbe hat und in den Gläsern steif 
wird. 

Rouladen mit Farce ge- 
fiil l t. Dieses sehr wohlschmeelenoe 
Gericht fiir einen täglichen Tisch stellen 
wir folgendermaßen her: Jn Scheiben 
geschnittenes, rohes Rindfleisch wird 
tiichtig geklopft und etwas gesalzen, 
eine Farce von sein gewiegtem, rohen 
Schweinesleisch mit einigen Eiern nnd 
etwas gehackter«Zwiebel und Pfeffer 
bereitet und singerdiel auf die Scheiben ; 

gestrichen, diese dann zusammengerollt, 
gut in Mehl eingehitllt und in steigende 
Butter gelegt, in welcher die Ren- 
laden gar braten müssen. 

Schnupfenmitteb Einauege- 
zeichnetes Schnupfenmittel, welches 
sofortige Erleichterung verschafft und 
den mit dem Schnupfen verbundenen 
Druck und die Dumpsheit des Kopfes 
beseitigt, ist das Juhaliren von Flam- 
pherdiimvfen. Man stillt zu diesem 
Zwecke einen Topf mit mäßig weiter 
Oeffnung mit kochendern Wasser, schüt- 
tet einen lnappen Theelöffel voll 
pulverisirten Kamnher hinein und 
athtnet, über den Topf geneigt, mit 
geschlossenem Munde die Dampfe ein. 
Selbst in den hartnäckigsten Fällen 
pflegt dieses einfache Mittel seine 
Wirkung nicht zu verfehlen. 

Gegen das Verbrennen des 
Teinte. Ein einfaches, aber als 
sehr wirksam bezeichnetee Mittel, wel- 
ches die Damen am Hofe der Kaiserin 
Eugenie gegen das lastige Verbrennen 
des Teintd anwendeten, ist Folgendes: 
Der Saft einer Citrone wird mit 
einer reichlichen Messerspitze voll Salt 
gemischt, dazu setzt man das Weiße 
eines Eies, halb zu Schnee geschlagen, 
damit es sich gut mischt, und dann 
einen Theeloffel reinen lolnischen 
Wassers. Alles das mengt man gut 
zusammen und reibt damit die Haut, 
soweit sie am Tage der Sonne aus- 

gesetzt war, vor dem Schlafengehen 
tüchtig ein. Arn nachsten Morgen ist, 
wie versichert wird, der Teint wieder 
so zart und frisch wie je zuvor- 

lsjardirien zu reinigen Dis-L 
selben dnrfen nicht wie andere Mensche 
gewaschen and gerieben werden. Man ; 

ninnnr sie ab, sanittelt sie iin Freien : 

tüchtig ans nnd steckt sie in ein tsiefaß i 

mit kaltem Wasser. Hier bleiben sie 
mindestens 24 Stunden. Dann befin «; 
man einen Kessel lochenden Wasserss 
nnd schneidet ziemlich viel Zeiie 
hinein. Nun werden die Garbinen. 
ohne sie zu ringen, leicht ausgedrückt 
nnd in einem reinen Beutel sslonfs 
lisseniiberzag n. s. w.) in das tochende 
Seifenrvasfer gebracht, worin sie ZE- 
Minuten derb kochen miissen. Dann 
nimmt man sie bei-ans and spiilt sie so 
lange in reinem Waisen bis sich keine 
Spur von Seifenschautn mehr zeigt, 
blaut und ftiirtt sie dann und bangt sie 
noch naß wieder anf, wag des besseren 
Faltentvurfetz halber geirliieht. 

Clarn Ehowder. Fiinfodersechs 
Schnitten fetten Specke werden tin-soe- 
rig geröstet und sein gebackt. Nun 
streut man etwas davon auf den Boden 
einer Kasserolle, daran kommt eine 
Lage Clatnsz diese bestreut man mit 
Layenneimder schwarzem Pfeffer und 
Salz, streut kleine Stückchen reichlich 
darüber; nun kommt eine Lage geback- 
tek Zwiebeln, dann llcine Crackera, die 
gespalten in warmer Milch erweicht 
wurde-. Aas diese gießt man etwas- 
von dein Fett, das in der Pfanne blieb, 
nachdem der Speck gertistet worden 
var-, nnd dann fängt matt teiedek von 

nat-ne an, bis die Kasse-alle beinahe- 
soll ist, woraus man den Inhalt mit; 
Wasser bedeckt nnd·lan sont-den Topf 
gut angehen-drei oeetel Stunden 
dienten Man verdickt es mitMelsl," 
Wust-bester Anastasius-Graden- 

-.-- .-—2L-. — 

tügi ein cla- Wein. etwas Catsnp nis- 
kjewtirzte Söure bei, kocht eo ans u... 

gießt ei iiber die Clatno in die Territttp 

Futterntaia. Von einigen Sci- 
ten wurde die Frage gestellt, ob ee be- 
gründet sei, daß Futterntaie, der sehr 
dicht gestanden habe, weniger Naht- 
stosf enthalte. Viele Former scheian 
zu glauben, daß ein Shock Maioiodrxr 
so gut sei wie der andere, möge er diinn 
oder dicht gestanden haben. Eingehende 
Versuche, die sich über sieben oder acht 
Jahre erstreckten, erwiesen jedoch. daß 
das Gegentheil der Fall ist, daß dicht- 

pehendeo Maiosutter erheblich weniger 
leischbildende Vestandtheile enthält 

wie diinn stehende-L Auf der Michigan- 
Station enthielt Maie bei einem Ab- 
stande der Reihen von 14 Zoll und der 
Pflanzen in der Reihe von 3 Zoll nur 

den dritten Theil so viel fleischbildende 
und halb io viel settbildende Bestand- 
theile, als wenn die Pflanzen in der 
Reihe, wie die Reihen selbst, 24 Zoll 
von einander entfernt waren. Mate, 
welcher in 3 Fuß ll Zoll von einander 
entfernte Reihen, je vier Körner jede 
22 Zoll, gepflanzt wurde, enthielt bei- 
nahe doppelt so viel sleischbildende 
Stoffe per Bushel wie mit dem ge- 
wöhnlichen Getreidedrill in 7 Zoll von 
einander entfernte Reihen gesöeter. 
Bezüglich der Kohlenhtsdrate Stätte- 
tnehl, Zucker n. s. w.) zeigte sich tritt 
bemerkenswerther Unterschied. Aehn- 
liche Ergebnisse wurden an der Cornells 
und Eonnecticut-Station erlangt: die 
Versuche der ersteren erstreckten sich 
über neun und der letzteren iiber acht 
Jahre. Aus der Connecticut-Station 
betrug die Reihenentfernung 4 Fuß. 
Aus einem Theile der zum Versuche 
benutzten Parzellen kam aus jede 4 

Fuß der Reihe eine cPflanze, aus einem 
anderen jede 2 Fuß, ans einein dritten 
jede l Fuß nnd auf einem vierten 
zwei Pflanzen ans jeden Fuß. Eine 
große Denk-Sorte wurde zu dem Ver- 
suche denust. Der höchste Ertrag an 

sleiseh- nnd fettbildendett Bestandthei- 
len wurde von den Parzellen erlangt, 
aus welchen zwei Pflanzen aus jeden 
Fuß der Reihe lamen. Das Ergebnis: 
war: Der Llntheil von Asche nnd 
Eiweiß tzleischbildners war am grosz 
ten, wo der Stand der lichteste war, 
also aus jede it Fuß der Reihe eine 
Pflanze, oder aus 16 Quadratsnsz eine 
Pflanze kam und nahm mit dcrn dicke- 
ren Stande ab, so daß er bei dem dich- 
testen Stande am geringsten war. 
Daraus geht hervor-, daß der Former, 
welchem et- ntn einen großen Körner- 
ertrag mit dem höchsten Futterwerth zu 
thun ist, nicht mehr wie drei Körner in 
einen Horst bei einer Neihenentsernnng 
von 3 Fuß s Zoll pflanzen sollte. Zu 
dicht stehender Malo bringt allerdinge 
eine große Futtermasse, die aber ver 

hältnißrnößig arm an Nährstosfen ist 
nnd vielleicht mehr Arbeit macht, wie 
sie werth ist. 

Ranzige Butter zu verbei- 
sern. Die gewöhnliche Butter enthält 
meist ein Sechstel ihres Gewichteg an 

Milch, die eine Inelle Zersetzung der 
Butter, das heißt Ranzigwerdem tier- 
beisiilsrt, wobei Buttersäure srei wird, 
welche den unangenehmen Geschmack 
und Geruch der Butter verursacht. Das 
Kali hat nun die Eigenschaft, alle 
Fettsäuren zu binden. Man durchlnete 
demnach je ein Kiloaratnm schlechte 
Butter mit einem Gratnm Pallasche 
llohlensaures Kali), so wirdsich butter- 
saures Kalt bilden, zu dessen Entfer- 
nung dann die Butter sa lange mit 
reinem Wasser ausgewaschen werden 
muß, bis sich ein Streifen Eurcunia- 
papier (in jeder Apotheke lauslichy in 
das Wasser getaucht, nicht mehr brannt. 
Wird nun diese geleinigle Butter, unt 

itsr den urspcilnglichen Wohlgeschmack 
zu eltheilen, mit etwas frischer Milch 
durchlnetet und ilsr etwas Kochsalz zu- 
gesent, so erhält sie dadurch vollstandig 
den Charakter von frischer Butter. 

Negen das Zchiefzen 
Zalat, .ltrairt, Wirfinq und 

DGUL 

Bl um e n i o h l. Man iielit oft innersk 
halb einiger Tage feinen ganzen Vor-« 
rath an Zalat in die Hohe acht-n, ein 
rascher Verbrauch ift unnussalirin die-. 
Köpfe ded zweiten und dritten Aue-i 
sehend find noch nicht genug entwickeln i 
da gibt es eine empfindliche Linie im 

Frühjahretiichenzettei. —- ine befrei-» 
feftesten Köpfe rette ich mir einige 
Zeit dadurch, daß ich mit einem fchari 
fen Küchenmeffer die Hälfte des Errun- 
les durchschneide, hierdurch wird einer-—- 
feits ein Verdorren, andererseits ein 
Weiterentwickeln verhiitei; daneben 
darf aber ein öfteree Gießen nicht ver- 

abfiiumt werden.——"«?tuf diefe Weise 
erhält man fich auch Kraut und die fo 
leicht auseinander gehenden Blumen- 
kohle; trifft man den richtigen Zeit- 
punkt, so hat man die Freude, lange 
Zeit die Blume zu haben. 

Ein Crfaymittel fiir Blu- 
thenftaub ift Mehl. In Gegen- 
den, wo im ersten Frühjahre vollen- 
fpendende Pflanzen, zum Beispiel 
Hafelniiffe und Sahlweiden fehlen, 
foll zur Mehlfiitterung gegriffen wer- 
den. Die Bienen nehmen daifelbe recht 
gerne und man befördert dadurch den« 
Brutanfah. Eine alte, zu weiterem 
Gebrauche unverwendbar gewordene 
Wabe wird mit Zorns oder Weizen- 
ntehl gefüllt und bei flugbarern Wetter 
in der Nähe dee Bienenstandes aufse- 
.hdn t oder an elehnt. Um das Teiqu- 
i 
i 

i 

Eine en des letztes zu verhindern, 
mitfer folche Waden über Nacht eder 
bei regnerifchetn Wetter entfernt wer- 
den. Eine Mehlwabe in den Stock zu 
hängen, nie-e zweckm, da die Bienen 
das Mehl nur im äußersten Nothfatle 
annehmen wurden. 
»Es-Ov- —- -.-.«. c wish-—- 

schnttzec 
Froschztichterelen gibt es in 

den Let. Staaten 57. 

Honig wird zu Wachs, wenn 
rnan ihn eine Zeitlang unberührt läßt« 

Der Staat Texas ist um 75,s 
000 Quadratmeilen größer als Spa- 
nim- 

Briefmarten gibt es seit etwa 
60 Jahren. Ja 1860 existieten etwa 
500 Sortem 

Die italienischen Solda- 
ten bekommen Eigarren als Theil 
ihrer täglichen Nation. 

SammetblitmenundHunde- 
inmitten erreichen im nördlichen 
Astita eine Höhe von it bis 5 Fuß. 

Für 400,000 Mart einen 
Galawagen ließ sich feiner Zeit 
der Kaiser von Japan in Deutschland 
erbauen. 

Gl ji b iv ii c m e r leuchten viel star- 
ler, wenn ein Sturm im Anzuge ist« 
alt sonst. Der Grund dieser Erschei- 
nung ist bieber noch unaufgeklart. 

Schlachtschiffe haben eine 
elektrische Anlage an Bord, 
welche eine Stadt von 5000 bis 7000 
Einwobrtern mit Licht versorgen könnte. 

Aus einen uralten Post- 
me i ster ist man in Scarva, Jrland, 
stolz. Der Mann, Robert Taylor mit 
Namen, zahlt der Lenze nicht weniger 
tlls 134. 

Gegen 40,000 öffentliche 
Schule n bei-zeichnet Japan. Tie 
Schulhiiuser sind gut gebaut und sehr 
bequem eingerichtet. Der Unterricht ist 
obligatorisch. 

Zn Folge der Muscheln, die 
sich am Schifisrumps anseer, ver- 

ringert sich die Geschwindig eit eines 
Schiffes auf einer sechs Monate langen 
Fahrt unt 15 Prozent. 

Per Minute vier Geschosse 
von je 1200 Pfund konnte das Ver. 
Staaten Schlachtschisf ,.8ndiana,« 
wenn es außerhalb Sandh Hoois lage, 
nach New York hineinfeuern. 

Den englischen Offizieren 
ist es ganz im Gegensatz zu der deut- 
schen Geoflogenheit geradezu untersagt, 
in den königlichen Theatern in Uni- 
sorrn zu erscheinen. 

Der Eieroersandt Egyps 
tens nach Frankreich nnd England 
hat sich außerordentlich entwickelt und 
beziffert sich jetzt auf 300,000 bis 
400,000 Stück in der Saison. 

Zur Bewannung der »New 

Por i, 
« eines Kreuzers der Bundes- 

lotte und derinals Jlaggenschifi des 
Admirals Samt-sum sind 626 Mann 
und 40 Offiziere nothwendig 

Mit Arethlengas sind leicht 
1500 Grad Celsius Hitze zu erreichen, 
und Nickel wird dabei binnen 30 Minu- 
ten zuut Schmelzen gebracht, während 
das bei anderem Brenntnaterial sonst 
80 bis 85 Minuten in Anspruch nahm. 

Eine Alutniniumhiitte ist 
unliingst von einer Firma in Pennsyl- 
oanien angefertigt worden. Die Hutte 
wiegt tln Pfund; sie besteht aueÆr Seiten und einem Dach aus 
minium und umfaßt ttou Rubitfuß 

Das Ausprobiren von Pan 
zerplatten geschieht dadurch, daf; 
man aus Geschiiuem die rnit Sau 
Pfund Pulver geladen sind, Stahl- 
geschosse im Newichte non tun bis l Jan 

Pfund aus kurzer e istnnz auf die Plat 
ten abfeuert. 

Die Geschwindigkeit des 
Golfstrorns betragtimDurchschnitt 
drei Meilen in der Stunde. Ange- 
wiiien Stellen steigert sich diese Ge- 
schwindigkeit auf 51 Meilen. Wenn 
dann die Sonne scheint, so erhält die 
See das Aussehen einer Feuerdeckr. 

Kürschner-s Konversationss 
Ver-icon 

ist ein Weit, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer zu 
Ists-'s- oerkaust worden und war äußerst 
billig zu diesem Preise. Alle Adonnem 
ten des »Anzeiger und Herold« erhalten 
das Lerikon, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung oon met II . Von auswärts 
müssen 30 Eents siir Porto beigefügt 
werden, da das Werk, verpackt, 4 Pfund 
wiegt. Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. Es können nicht Alle 50 

bis 60 Dollars ausgeben für ein Lerikon, 
aber für einen Dotter ein pourra-:- 
digeö Konversations-Lerikon zu bekam- 
tnen, sollten sich Alle zu Nutze machen- 

L——k Lsansinkr jedes Geflchlecht :11s!.:t« 
—«um »k« t-( Wule -kc I-- 

Mk chteis qun »Hu-Uhu um 

v Hung! fu« IsttdecuMJ11nx 
tun gomm n m l tu Hi qum 
Its-inm, km uchko Wanst r U s- 

—sl Cl) Niut vettciust m 

o v Z——E«Z:; III · "·.·.k’«:J·-«;« 

akussuskß«s««j«z Musch-——Gropery, 
m Straf-, sein-«- slter Im. 

332«w23?;« besten Grocerics 
an Hand. 

Former sind besonders darauf auf- 
merksam gemacht, daß der höhsie 
Iatkiptcii für Butter und Eier be- 
zahlt wird. 36 

-«·.,-- s»q-----s--·-—.--- 
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Schwindfucht. 
Q- .Il·einn- I. C» see mit-Ue sheasitee It 

seiest-m sendet It stete seei 
states-est sen te neu neuestset ten eit- 

mittetn III-s del lang von te las-- 
tacht unt even mesmleldem 

Nichts könnte ehrlicher, meet philaiittopisch 
sein oder den Belmiteten ine e Freude brin 

Igen als dick iieIie oin T. A. Sloeiini, . l.I ( von lsii Ieari Siren, New York 
I lleberzengi daß ei« ein iicheiis Heilmittel 
gegen Schwinbinchi Iiiid alle tiiiigenleideii 
«eiiideckt hat und Inn deIieII großen Werth be 
Ikanni In machen sent-um ikei di«ei,slmchen 
.MediIIIi an Iedeii Lein des Äiizeiger nndi 

IDie gefürchteie 

I- 
l 

Lsetolti ,bet iiiiI L«nii: Lititiöhren knu- Z 
leiden oder SdiviIItI id i behaftet iii. I I Wiens hat diese tin-c Methode der Arz- 

lIieiliinde« taniende von scheiiibatholsnniigs- i 
sloieii millen lnriiqt I Tei T olior iIelIt es als seine Ieltgiöfez 
Pflicht iIii —— eine der xllieiiifcliheii ichiildige ! 

Pflicht-sein iiiischlbiireg Heilmittel :ii icheiis i 
« len· I 

»Im angeboten, iii genug es :ii enniiehlen I 
nnd noch mein iit die vdllige Fiiniiiichi deSI 
groi:eii islIeniilerg dei das Liiieibnieii n acht. I 

ist hai bewiesen. daii die aiinichieieI 
Schwiiidinchi ohne Zweifel geheilt weiden 
kann i 

iis wild leiii Fehler ieiii deiiiii Iii icliickeaii I —dek Fehler wird ieiii im UebeiielIcIi des ge- 
neiöien Anerbietens- Et bat in ieiiien ame i 
Iilaiiiiehen nnd eiiropiiiicheii Laboratocien 

I Rengniiie bei litiahningen WeheIlier eins al: 
leii Theilen bei LLW 

Lseriäiimi es nicht bis es: n spätiit· Lidiei I 
iiii k. A -lociini, M c. W- -Tli. ie III eei I 
New-Zwil, iiiilI wes n ihr dein 4 oliot cetzteihi I 
gebt lsrpIeIE und lso iioiIieeadieise an nnd I daß Jin diesen Llnilel ini »«.ln:eigernnd1Li«e toll-« geleieii heil-t. I 

billig zu verkaufen. il Pferdekmit 
Auch ein 10 Pferdeftast Dampfkessei. 
Entweder beides zusammen oder auch 
einzeln. Tieg ist ein »·B«Ig«in« wie 
et nicht oft zu finden ist, da wir keinen 

IGebrauch dafür haben nnd die Maschine 
ldeshald los sein wollen« 

,Anieiget ö- Herold« 

— Eine Dampfmaschine isi 

l 
»Hei Springs, S.D 

Arn 16. Il. III. Juni, 1.I. n.19. Xiili SI. 
, 

2.·l August nnd 10 n. 20 kat wird diei 
Tsurlingion eine Knie von slhl 40 ifii dies 
Niiiidialiii iiiiichen gültig iiir tin Tage ichnil 
: ITIrlniiigiciqr. i 
li All Tii o s. ii ii ii ii o i«· 

isnrllnstsn Rednzikte Auen nach 

i 

Uedsuitte Inte- n«ch Rast-ritte. 

i 
l l 
, niir die Konvention der iiileknational en! 
ishiisijan Isndeavor NeiellIchnii welche ins zlsulbville vom-« I.bis 12 Jnl NR abgebol ; 
licii wird, inliiiiii die Union laeinc Rund ; 
Eiahkigbilleie in einein Preis plus still von 

allen VlTiinIicn in Laufen-, s.lkebkiiss«. Kolos I 
endo, Itsnoniing nnd Ulah. ; Tie lliiion Paciiic nnd die deiniit vekbnn » 

denen Linien viiekireii die benen xslccoiiiida 
jlionen nnd ichiielleie Heil als Irgend eines 
andere iinie. ; 

H. « McMen ng Aquin I 

l —T.ieAckek- unt-Gatten- 
dein-Zeitung wird allen iin-. 
ietenLeserngefchickt. Sieetsj 
halten also jede Woche den »O n i e i g e is 
nndHerold«,d«s»Sonni«gs-I 
bloii«iinddie«,Acket-undGiiis 
tenb«n-Zeitnng«, dreisei- 
inngenzn einem Preise nelinisI 

Ilich s2.00 pro Fahr in Vorantzdeiah- E 
ins-ig- 

St· gefele si Grund Island Ro. c 
inliiniinlnlnIeSleepinqtsaiszs einl Isachiiüqem j 

Beginnend den l. Juli, iiihiisn Nachiiiige 
det Si. Joseph G Nrond Island Bahn 
Pieuiiiaii slsalace Sleepetg zwiicheii Si. Jo s 
ievh iiiid Nraiid galant-, welche inisaniiniHn 
milden Innen, sich iehxi iiii Nebianch bennd- 
lichen Nerliiiing iihiiir Rai-g iäiiise steil die 
Ansfiaiinng dieser Züge in der alleibeiieih 
machen ( 

. Agenieii lieiein information bezüglich des» 
Iliiheiein Inii dem giosiien LeigniigeiL 

Z. :."l »ldiii,(«eii.1ais."lgl 
Zi. konsoli, .l..Ilo 

Seht den III-Ideen einen Trank eins-un 

brau- » «- -:Ic -.1« II! stir fl: um aust- sr-:. mak- 
’I-II:-1«i::1!,c tw- ;—.uIt-"((1II -. in -.—l.!. 
sIneIU II WI ««.I Inn L Ist-I Lct Affen 1 e ej 

Haucht-II Halse-, ritt-» L·11,I-l we ler IeIkMs 

Nun-e sehn-Ist km- -.- ten :-«EsIH-I,I:'m1,ssn linzknfdmu 
Im HI. UHIIII Hist-I rseI LscIMIIrIIIII IIIIT IIIIrkt DI-. 

Nisus-et t« rnfun ;IIII.1I!—.:IIC—sIrssIIiInspsIIInrihut:- 
Idrprcel IIIII Wink-: u IHE f of Nun-time »Im-»O III-! 
ten-sum IsielheIl .zs:I-.eI«sII fu«-I -:I;-—.I K CII :.-:-.«. Hi 

soffen Use-WEL« 

rfrednzcrte ist-neu nnd- dem 

stand Eucsmvmeat 
Wenn-g Disireke, Wod. : 

Irr llIIIoII Bacjnc ver-kann Sir!i-tseIIei-ie1·» 
Rate für die Jcknndmhrt plang ooII Punkte-II J 
in Kansas. Nebraska, fkolomdo nnd Umh; 
nach RawliIIs, Wyo. Tic Tage-, an welcheni 
Tickets verkaqu IverdeI1,fII1b der lsIe nnd Me- T 

Diean- inI Mat, Juni, Juli, Aug, Sept» 
Lit. un Nov. Stage III-ne Iagltch ausg. 

Sonntags jeden It eg zwischen Rawlinsz nnd 
Grund ( neeIIanIIeIIt. 

Für nähere lfsinzelheiken wende man Iich an 

.I;8.«.-.Mc1)keang,:slgt. 
W f 

verbanntqu der Rates-at Ihnen-I 
emm Ameisen-. J 

Tiefes Ja r verfammeln sich unsere pa 

dagoyifchen reunde In WafhingIoII T. t5., 
vom bis 1 Juli und die Mitglieder dIe 

let Or anifatton und deren Freunde sollten 
ur diese eGelegeaheit unter allen Umständen 

die Ueuon Paeifir beuüpetk 
Der Diean der Unten Pqeifie über L maha 

oder Laufes City Ift der allerbeste Tie sus- 
rüftunb rexseä esui hübscheII·T Weges ChafrD kullenan Mawinsa vom lee- 

Sirt Dfnin Eure-, nnd Büffee Nsachs und 
bsivthek eigens- Weniger Umstei en 

cis über irgend eine andere Linie. 

Breit pluIUOOfüe die Runbfahrt ift die 
see von allen Punkten Ioestuch vom Mef 

fonri Ftnß für dIefe V cmml un 

Für III-fernsten Defer auPeIIsnII lere II f. Ip- 

fpt Ungedan G 
QL QMeMeanh Wenn f 

Damen, seuni Jhk 
ok. stux usw«-s 

stscl us Mastin krumm 
M des ursprünng undeinai e Ha n- 

zd b I ch- iichm oad znoekl Hei e Heu- 
mxnl cui dem Nath. Preis two-: 

NEM- EOI Ieise-U III sen 

VI. seist-'s Dass Ins-. 
l Its-I Mit-h F o - s - Wunsch 

»Ja-sek- s 
M I N T» 

hat das- grös:te Lager von 

WhiSkieS,Weinen- 
—Und—— 

Xiqudrcn 
in Gmnd Island nnd thut Ihr gut da- 
ran, Euren Bedarf hier einzusaufem ; 

Wie bekannt, sind alle Preise jetzt ge- Y-· 

fliege-, du aber Julius Gündel eine Z 

sehr großen Vorrath Wzgg 
rcn früher rinkaufte, verkauft er an feine T· J 

kkädeIIWLITZ alten- populäk 
rcn Preisen, welchqer Vorthetl —- 

gewitz Jeden em- ·" 
leuchten muß 

Grund Island und Ruhms-»zum Exz« sm- m sum 
— 

Votzüchlichen Bauch! 
Mär-nun holt Euren Bedarf an 

Whisky für die tsrntezeit in der ,Mint« 
wo Ihr teell bedient werdet. 42 

Kätzin-risier 
Da ich körperlicher Leiden ive eti meiner 

Beschäftigung als Brickleger im Blasier-er 
nicht mehr nachsehen konti· sehe ich mich ge- 
zwungen, nur eine andere isrrverbsguelle zu 
tueheit und so habe ich deuii, um einem schon 
längst geiühlten Bedürfnis abtuhelfeit, ein 
allgemeines VerniittlungssBitteau etablikt ti. 
bitte alle Beschäftigung Sitchendeii, sowie 
iol is. welche Arbeiter suchen imiiunliche wie- 
wei licht-i und auch Diejenigen, welche aiti 
dieiem nicht mehr ungewöhnlichen Wege int 
Hasen der lihe eiitzitlaiiieit witnschen· um ge- 
neiqteu Zuspruch. Streugite Diskreiiou iu- 
geiichert. Adresse: Jshti Bot-seh ll7 Jl. 
tscdar Straf-« Graus Island, ·.Ii’eb. 

Max-Mystiker 
Stand Ists-eh 

Weitem .per«Bu .............. s Ic) 
eiser. .. ,, ............ 17 

Loru « get-halt ........ 20 
Roggeii.. ................. 25 
Gerne » .............. 25 
Buchweizen ,, .................. 

Iarioiielii, ,, ........ .30—40 
" 

iieuc .................. 7-··) 

Seit per Tonne ............... t3.0()——7.00 
.uttet« ..per Piv .................. S 

Schinfeit » ................... 0.12i 
Speck. .. « ....... ........... s 
Eier....per Ist-. .................. ? 

gühiieiz pro V- ................... 4 
weine. .vro 10012id ...... EIN 
lachtvieh. » » ,, ...... ALTE-TO 

Kälber, seite, pro Bis-. ............ ts 
E h I c « s c« 

Weiten ..................... 824 
Roggeii ..... ................. 40—4l 
Gerne ....................... 212——35 

afer ......................... 235 
l- orn ......................... ZU 
Kartoiielu neue pro äaik ....... Löst-Am 
Butter ........................ ll—l:ts 
Eier, ganz frische .............. 104 
Kühe und Heim ............... 2.0()—4.W 
Stiere ....................... 4.0H.35 
S weine, .................... 3,70—4.15 
S trie, ...................... Eis-) -4.50 
Häiixe ........................... 8—ls 

« Kalb ........ «.Ilo.1 mail Ro. 2 9e. 

Schimmer-m 
Kühe ........................ 2.0»—-4.ui) 
Stiere ....................... «l.00—-4.75 
Kälber ...................... 4.5»—7.0("i 
S weitre ................. :; 65—:5.1-0 
S aie ....................... 3.50—4.60 
Nimm-: ..................... two-am 

Zu Anzemkr und Hei-old 
dich-m- LxTcuhetnernnq ktji Westens-, 
cui- Sonntag-blau unr- r-ic Acker- 
und Gartenvau - Leitung tm- 
beste Deutsche lnnksnsuthschtstitche Zeitung 
zslnnt—it-.1"g, Alle drei zusammen 
nur 82.pro Jahr! In mich »- 
man bessere-z geboten workqu 

tot-Amtes cnotm 

Mater Des-akuten 
XVI Alle in das Fach schlagt-Wen 

Arbeiten wudcn bestens ausgeführt zn 
mäßigen Preisen. Anftuige können ab- 
gegeben werden in der Apotheke von 

Zucker ä- Fatstssitvotth, Hcke von Eiter 
nnd Locust Strasse. 

KOEHI ten s- C()., 
Mehl- uudU 

Futter- ,.», Anale 
Alle Tot-tm Ueht und Innerstes-. 

n
 
n

d
 

Alles Getreide wird gemahlen und ge- 
ichrotet zu mäßigen Preisen und 

beste Arbeit gamntikt. 
stinnqchfs atm- Plat, 2. sit-ahe. 

JAMES H. MA. 
mai-tm umc- 

Importirte Weine-, Ti- 

quöre u. Cigarren.««, 


